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Just Fucking Metal - Der Leitspruch der fünf jungen Ostschweizer. Oldschool Thrash-Riffing trifft auf modernen Sound und Melodie. Diese Mischung ergibt den eigenen Stil, welcher sich über die wenigen Jahre des Bestehens gebildet hat und dem Hörer das Gefühl gibt, von einer urgewaltigen, unaufhaltbaren Wand überrollt zu werden. 

Bandinfo

Abyss Of Fear – Ein Projekt, gestartet aus einer spontanen Idee heraus, Instrumente zu erlernen und gemeinsam zu musizieren. Aus dem anfänglichen Spassprojekt wurde in den Jahren seit der Gründung jedoch eine ernstzunehmende Metalband und Hoffnung am Ostschweizer Newcomerhimmel.

Gegründet im Jahr 2004 waren die ersten zwei Jahre geprägt von Coversongs und dem Erlernen der Instrumente. Der Spass und die Fortschritte hielten sich wegen des fehlenden Schlagzeugs jedoch in Grenzen und so fand man im April 2006 durch eine Anzeige den Drummer Simon Flury. Dieser Zeitpunkt war auch die eigentliche Grundsteinlegung der Band Abyss of Fear.

Nach einer schnellen Eingewöhnung des neuen Bandmitgliedes war klar, dass man eigene Songs schreiben und die Bretter, die Welt bedeuten, erobern will. Nach einigen Monaten gemeinsamen Probens und dem Schreiben erster Songs war es dann soweit: Am Bandcontest der Stadt Frauenfeld feierte die Band Bühnenpremiere vor 500 Leuten und wurde prompt mit Bestnoten überschüttet. Im darauf folgenden Finale reichte es für den hervorragenden zweiten Platz. Angetrieben durch diesen Erfolg probte die Band fleissig, gab Konzerte und nahm im Sommer 2007 die erste Demo-CD "Escape From Insanity" auf.

Mitte 2008 war es an der Zeit für Veränderungen. Ben konzentrierte sich ab diesem Punkt auf sein Instrument und Fabio, ein alter Bekannter der Band, konnte für den Posten des Sängers gewonnen werden. Es wurden neue Songs geschrieben, bevor es anfangs 2009 in der neuen Besetzung am "Wacken Metal Battle" erstmals auf die Bühne ging. Nach weiteren Konzerten zog sich die Band erneut in Ihren Proberaum zurück um an Material für eine neue CD zu schreiben.

Im Juli 2009 wurde sodann der erste richtige „Silberling“ in Form der EP „Resurrection“ in kompletter Eigenregie eingehämmert. Gute Resonanzen und weitere Auftritte zeugen vom Potenzial und der noch lange nicht ausgeschöpften Energie der fünf Freunde harter Klänge. 

Band

Fabio Palmieri – Gesang

Simon Flury – Schlagzeug

Patrick Zimmermann – Gitarre

Silas Knobel – Gitarre

Ben Stettler – Bass

